
Sonntag, 8.9.2002
1. Herren - HGHB

2
2002/03

Starpalver mit Marcel
auf Seite 9

Bericht über die Vorbe-
reitung auf Seite 10





33Liebe Handballfreunde
Herzlich willkommen zu unserem ers-
ten Spiel in der Heimgartenhölle.
Endlich geht es wieder los,
die lange Vorbereitung
hat ein Ende, und wir
wissen endlich, wo-
für wir so hart ge-
arbeitet haben.
Wir wollen euch
unser neues
Team präsentie-
ren und sind gu-
ter Hoffnung,
dass es in dieser Sai-
son ein wenig besser laufen wird als
in der vergangenen. Aber das dürfte
auch nicht allzu schwer sein. Doch die
letzte Spielzeit wollen wir nun end-
gültig abhaken und schnell vergessen.
Es gilt, nach vorne zu blicken. Und so
wollen wir versuchen, mit dem Ab-
stieg nichts zu tun zu bekommen.
Wenn wir dann irgendwann 20 Punk-
te auf dem Konto haben sollten, kön-
nen wir immer noch ein wenig nach
oben schielen, aber zunächst wollen

Mo.-Mi. 9.00-18.30
Do.-Fr. 9.00-20.00

Sa. 9.00-16.00

Alles für Ihre Feier
Zapfanlagen, Tresen, Tische + Bänke,

Gläser (gratis), Kommissionsware!

Lieferservice: 04102 - 47 24 18
Lieferung ab 3 Kisten zzgl. 1,- DM / Kiste

Kornkamp 40
22926 Ahrensburg

wir einfach mal wieder nur Handball
spielen.

In der heutigen Ausgabe erwarten
euch natürlich jede Menge News. So
stellen wir euch vor allem den neuen
Trainer und auch den neuen Kader

vor. Und dazu gibt’s auch
gleich ein neues Mann-

schaftsfoto und neue Ein-
zelporträts. Der neue
Coach stellt sich auch

selbst kurz vor, und au-
ßerdem könnt ihr im Star-

palaver Marcel ein wenig näher
kennen lernen. Des weiteren gibt es
einen ausführlichen Bericht von un-
serer Vorbereitung mit einigen scho-
nungslosen Fotos. Die gewohnten
Infos über den Gegner, ein Spielplan
(auch zum Ausschneiden) und ein
paar gesammelte Zitate runden die
erste reguläre Ausgabe ab.

Die Damen haben erst in zwei Wo-
chen ihr erstes Heimspiel in der Re-
gionalliga, wo wir dann quasi im Vor-
programm auftreten dürfen. Auf Infos
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von den Damen müsst ihr also noch
14 Tage warten. Wir sehen uns dann
hoffentlich zu unserem nächsten
Spiel am Sonntag, dem 22. September,
um 15:00 Uhr hier gegen die HSG
Sasel/DUWO wieder.

Na dann ... Viel Spaß und gute Un-
terhaltung!



44 Der heutige Gegner
... kommt aus Barmbek. Wie auch in
den vergangenen beiden Spielzei-
ten haben wir das Team von Trainer
Martin Hafke als Auftaktgegner.
Doch müssen wir nicht gleich die
Reise in den Alten Teichweg antre-
ten, sondern dürfen den Saisonauf-
takt zum ersten Mal seit 1998 wie-
der zu Hause begehen. Über den
Gegner wissen wir diesmal nicht all-
zu viel. Unser Ex-Mitstreiter Carsten
„Valensina“ Ware-
nycia hat sich
Ende der letz-
ten Saison ein
K r e u z b a n d
gerissen und
wollte seine
Karriere been-
den. Anson-
sten lieferten die
Duelle mit der

Neumann�sNeumann�s
RESTAURATION

Reeshoop 48
Tel.: 04102 - 43710
Mo.-Fr. ab 15.00 Uhr
Sa. ab 11.00 Uhr
So. ab 10.00 Uhr

im Kaufhaus Nessler
Hamburger Str. 6-8
Tel.: 04102 - 57271
Mo.-Fr. 9.00-19.00 Uhr
Sa. 9.00-16.00 Uhr

� gut essen und trinken!

HGHB meist spannen-
de und abwechslungs-
reiche Spiele, in denen
wir zuletzt meist den
Kürzeren zogen. In der
vergangenen Saison
konnten wir der Mann-
schaft lediglich im Hin-
spiel ein 26:26 abtrot-
zen. Unser letzter Sieg
ist bereits zwei Jahre

her, als wir die Halle
am Alten Teich-

weg mit 21:15 als Sieger ver-
ließen.

Die HGHB war in den letz-
ten Jahren stets eine gesun-
de Mischung aus Jung und
Alt, die vor allem durch ih-

ren Kampfgeist bestach.
Und trotz kaum vorhandener

Jugendarbeit fand sich trotz-

Das Team der HGHB.

dem immer wieder genügend
Nachwuchs.

Wir sind also genauso gespannt
auf die heutige Partie wie ihr. Jeden-
falls werden wir alles geben müs-
sen, um das Spiel für uns entschei-
den zu können.
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DIE ÖLHEIZUNG
Modern heizen - Energie sparen

HEIZÖL - KOHLEN - FUTTER - GARTENBEDARF

Ladestraße - 22926 Ahrensburg - (0 41 02) 5 25 15 - Fax: 5 24 65

Manfred + Norbert

RASENMÄHER - MOTORGERÄTE / SERVICE

Neuer Neuer Neuer Neuer Neuer TTTTTrrrrrainerainerainerainerainer
Plötzlich ging alles ganz schnell.
Nach dem Rauswurf von Marek (der
laut Gästebuch auf unserer Website
offensichtlich schnell in Stockelsdorf

eine neue Heimat gefunden hat) An-
fang Juni schien das Unterfangen
Trainersuche nahezu unlösbar. Doch
Ende Juli wurde man doch noch fün-
dig.

Als neuer Coach kam Dirk »Schim-
mi« Schimmler, bis Ende der vergan-
genen Saison noch Spieler in der Bun-
desligamannschaft des  SV Post
Schwerin. Und nicht nur auf der Bank
soll der 36-Jährige fortan sitzen, son-

dern auch noch einmal selbst die
Handballschuhe für den ATSV schnü-
ren.

     Der 1,85 m große und 89 kg schwe-
re Kreisläufer ist geborener Schweri-
ner und hat dort auch fast Zeit seines
Lebens (mit Ausnahme von fünf Jah-
ren nach der Wende in Bad Bramstedt
und Wuppertal) beim SV Post ge-
spielt. Der Vertriebsleiter für Büroma-
schinen bleibt mit Frau Heike und
den Kindern Lasse (8) und Stina Ma-
rie (4) in Schwerin wohnen und
nimmt die knappe Stunde Fahrtzeit
nach Ahrensburg gerne in Kauf.

Bereits vor seinem letzten Heim-
spiel für Schwerin vor gut drei Mona-
ten hatte Schimmi angekündigt, die
Handballschuhe nicht endgültig an
den Nagel hängen zu wollen. »Was
soll ich denn jeden Abend zu Hause
machen?« fragte er. So haben wir ihn
also jetzt vor diesem unvorstellbaren
Schicksal gerettet.

Empfohlen wurde uns der neue
Mann von Schwerins Trainer und Ex-
Nationallinksaußen  Holger »Doc«
Schneider, zu dem unsere Supporters
bereits seit Jahren gute Kontakte pfle-
gen.

Unser Dank gilt vor allem auch un-
serem Interimscoach Holger Micha-
elsen, der in der schwierigen Zeit seit
Juni die Truppe zusammen und kör-
perlich fit gehalten hat.

Neuer KaderNeuer KaderNeuer KaderNeuer KaderNeuer Kader
Bei uns dürftet ihr inzwischen einige
neue Gesichter erkannt haben. Nicht
nur der Trainer ist neu, auch ein paar
neue Spieler gibt es. Zwei hat der
Coach gleich aus Schwerin mitge-
bracht. Der 23-jährige Torsten Wild
will uns im Tor verstärken, und der 21-
jährige Robert »Heino« Heinrich kann
uns als echter Allrounder quasi über-

all helfen. Beide haben letztes Jahr
für die zweite Vertretung des  SV Post
Schwerin in der Regionalliga gespielt
und zeigten bereits im Training und

Der Neue Mann am Ruder: Dirk �Schimmi�
Schimmler. Das macht Appetit auf mehr.

Guten Hunger! Unser Neuzugang Robert �Heino�
Heinrich.
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auch im Spiel, dass sie echte Verstär-
kungen sind.

Aus Blankenese stieß Frank Pee-
möller zu uns, der als flinker All-
rounder unseren Rückraum verstär-
ken, aber auch auf Linksaußen spie-
len kann.

Außerdem sind ja schon seit Ende
letzter Saison unsere Eigengewächse
Anil Ilyas und Noch-A-Jugendspieler
Sören Schermer mit im Kader.

Schließlich gibt es ganz kurzfristig
noch einen weiteren Neuzugang zu
vermelden, der so aktuell ist, dass wir
euch noch nicht einmal ein Foto prä-
sentieren können. Jörg Schröder, mit

unserem Coach bis 1999 in der Bun-
desligamannschaft des SV Post
Schwerin aktiv, war einer der besten
Deckungsspieler der Bundesliga und
soll deshalb vor allem auch unserer
Abwehr Sicherheit geben. Der gelern-
te Linksaußen ist im Angriff aufgrund
seiner Wurfstärke allerdings auch va-
riabel im Rückraum einsetzbar und
sofort spielberechtigt.

Auch Abgänge gibt es natürlich.
Bereits während der Saison hatte
Marek ja Andreas Frank und Stefan
Anders aus dem Kader geworfen. Bei-
de haben, wie auch Christian Nuss,
der von sich aus zurückgetreten war,
in Alstertal eine neue Heimat gefun-
den.

Unser Youngster Arne Dohren
möchte nun doch noch einmal ein

Jahr A-Jugend-Regionalliga spielen
und wechselte dazu zur HG Nor-
derstedt. In der 1.-Herren-Mannschaft
der HGN soll fortan unser Ex-Spielma-
cher Ghennadii Solomon die Strippen
ziehen.

Und schließlich wechselte Flem-
ming Schacht, der ebenfalls bereits
während der letzten Saison zurück-
getreten war, zur HSG Sasel/DUWO.

SperreSperreSperreSperreSperre
Bei Redaktionsschluss waren Heino
und Torsten, unsere beiden Neuzu-
gänge aus Schwerin, noch nicht spiel-
berechtigt und es sieht so aus, als ob
das vorerst auch so bleiben würde.
Auf die zwei müsst ihr also möglicher-
weise noch ein paar Wochen verzich-
ten.

PokalspielPokalspielPokalspielPokalspielPokalspiel
Im Pokal wurde uns die SG Wilhelms-
burg II. zugelost. Das Spiel findet am
18. oder 25.9. auf der Elbinsel statt.

OberligatotoOberligatotoOberligatotoOberligatotoOberligatoto
Unser Online-Gewinnspiel Ober-
ligatoto (www.atsv.de/handball) ist
wieder gestartet. Also schaut doch
mal rein und tippt mit.

Wir unterstützen die
1. Damen. und die 1. Herren

HERBERT WARNKE GMBH + CO KG
Hamburger Straße 40
22926 Ahrensburg
Telefon: 04102-51 54-0
Fax: 04102-51 54 50

Mit Doppelspielrecht in A-Jugend und 1. Herren:
Sören Schermer.



88 Der Trainer hat das Wort
Liebe ALiebe ALiebe ALiebe ALiebe ATTTTTSSSSSVVVVV- F- F- F- F- Frrrrreunde,eunde,eunde,eunde,eunde,
herzlich willkommen zur neuen
Saison in der Sporthalle Heim-
garten.

Zunächst möchten sich Mann-
schaft, Abteilung und unsere
Supporters an dieser Stelle
nochmals bei allen Firmen und
Personen bedanken, die uns in
der schweren letzten Saison un-
terstützt haben.

In den letzten Wochen hat sich
einiges im Umfeld der 1. Män-
nermannschaft verändert. Spät,
aber nicht zu spät haben die
ATSV HANDBALL SUPPORTERS
mich als neuen Spielertrainer
präsentieren können.

Für mich ist es eine neue, in-
teressante Herausforderung
mit dem Ziel, euch attraktiven
und damit erfolgreichen Hand-
ball in Ahrensburg zu bieten.
Dafür haben wir in der Vorberei-
tung hart und intensiv gearbei-
tet. Im Rahmen unserer Mög-
lichkeiten haben wir unser Be-
stes gegeben. Die Mannschaft
ist gezielt verstärkt worden.
Torsten Wild, Robert Heinrich,
Frank Peemöller und Jörg
Schröder heißen unsere Neu-
verpflichtungen. Eine, wie ich
hoffe, gelungene Mischung aus
Erfahrung und Talent.

In der Truppe steckt mehr Po-
tential, als der vergangene

7. Platz aussagt. Wir wissen, es
wird nicht leicht sein, aber trotz-
dem lautet die Devise für diese
Saison: Wir wollen oben mit-
spielen und euch attraktiven
Handballsport bieten!

Dafür verlassen wir uns auf die
geleistete Arbeit in der Vor-
bereitungsphase, die vielen Li-
ter Trainingsschweiß, Mann-
schaftskompaktheit und
Kampfgeist. Und - natürlich -
auf eure temperamentvolle Un-
terstützung in einer hoffentlich
immer vollen Heimgartenhalle!

Euer Dirk Schimmler
Spielertrainer
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Name:  Marcel Schlöricke
Spitzname:  Schlöri
Geburtsdatum:  20.5.1978
Familienstand: vergeben
Beruf:  Soldat, Student
Lebensmotto:  „Man lebt nicht
drei Mal.“
Lieblingsposition:  am Steuer
Bisherige Stationen:  SSV PCK
Schwedt
Größter sportlicher Erfolg:  deut-
scher Meister im Streetball
Saisonziel:  Klassenerhalt

Training ist für mich wie:  eine
Klatschzeitung für meine Oma:
einfach nicht wegzudenken.
Lieblingsübung: hat leider noch
keiner erfunden.
Liebingssportart:  Handball und
Mountainbiking
Wer wird Handball-Oberliga-
meister?  Wir leider nicht.
Wer wird Deutscher Handball-
Meister?  Lemgo, zumindest bei
den Männern.
Wer wird Deutscher Fußball-
Meister?  Nicht Bayern.
Lieblingsverein:  Was für eine
Frage!
Vorbild:  Gibt’s nicht, denn ich
will nicht so werden wie andere.
Lieblingsland:  Kroatien
Lieblingsstadt:  Berlin, das dicke
„B“ an der Spree
An Ahrensburg mag ich:  beson-
ders das Eiscafé
Traumreiseziel:  Neuseeland
und Nepal
Letzter Urlaub war in/auf:
Lanzarote
Lieblingswort:  Gibt’s nicht

Lieblingsgetränk:  Mixery oder
Wodka/Bull
Lieblingsfilm:  Matrix
Lieblingsbuch:  Dr. Fine
Lieblingszeitschrift:  Titanic
Lieblings-CD:  Die Ärzte: Nach
uns die Sintflut
Lieblings-Computer-Spiel:
Gibt’s nicht
Lieblingsaktie:  zur Zeit keine
Darüber lache ich:  über Miss-
geschicke anderer
Deshalb weine ich: Weinen? Bin
ich ein Mann oder eine Mem-
me?
Das Bier danach ist für mich so
wichtig wie: Dieses Gefühl kann
man einfach nicht vergleichen.

Marcel im Selbstporträt.

Starpalaver
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Die Vorbereitung
Unser Vorbereitung begann quasi
mit einem Paukenschlag, nämlich
dem Rauswurf von Marek am
Freitag, dem 7. Juni. Da kam uns

das Ahrensburger Stadtfest sehr
gelegen, und bei dem einen oder
anderen Bierchen oder Caipirinha
wurde über die Zukunft gefach-
simpelt. Jedenfalls schien der
Abend unseren Blankeneser Neu-
zugang Frank Peemöller so be-
eindruckt zu haben, dass er, ob-
wohl wir ohne Trainer dastanden,
für die neue Saison seine Zusage
gab.

Es folgte eine schwierige Zeit, in
der es Damen-Coach Holger Mi-
chaelsen freundlicherweise über-
nahm, uns einigermaßen fit zu
halten, wofür wir ihm sehr dank-
bar sind.

Vier Wochen später, am Freitag,
dem 5. Juli, fand dann unser
Abschlusstraining vor der dreiwö-
chigen Sommerpause statt. Wir
machten den Schulhof vor dem

Reesenbüttler Sportplatz unsicher
und zeigten unsere Gleichge-
wichts- und Balancierkünste. Au-
ßerdem gab Flo nach dem Trai-
ning seine Ausstandskiste, da er
sich entschieden hatte, das Ange-
bot aus Ellerbek anzunehmen.

Nach drei langen handballfreien
Wochen trafen wir uns am Mon-
tag, dem 29. Juli, zusammen mit
den 1. Damen auf dem Parkplatz
neben McDonald’s, wo uns dann
überraschenderweise verkündet
wurde, dass die Trainersuche doch
noch von Erfolg gekrönt worden
war. So gab dann Holger an die-
sem Abend schon wieder sein
Abschlusstraining und ließ uns
kräftig laufen, Seil springen und
Treppen hoch und runter sprin-
ten.

Bereits am nächsten Abend (am
Tag zuvor hatte er nur aufgrund
seines Geburtstages gefehlt) gab
Schimmi dann in der Heimgar-

tenhalle sein erstes Training und
konnte sich ein Bild von der
Mannschaft machen. In den fol-
genden Wochen trainierten wir
viermal in der Woche. Zum Glück
hatten wir während der Schulfe-
rien die Heimgartenhalle zur frei-

en Verfügung, so dass sich die
Laufeinheiten meist erst an das
Hallentraining anschlossen. Die-
se hatten es dann allerdings in
sich. Vor allem die endlos langen
400-m- und 200-m-Läufe auf
dem Sportplatz, die Stei-
gerungsläufe um den Sportplatz
herum und der Cooper-Test hat-
ten es in sich. Und auch ein Lauf
um den Bredsche am frühen
Samstagmorgen ließ uns unsere
Beine spüren.

Im Freundschaftsspiel gegen die
Bundesligatruppe des SV Post
Schwerin am Mittwoch, dem 7.
August, waren uns dann unsere
schweren Beine auch noch ein
wenig anzumerken, und beim
19:49 in dreimal 25 Minuten sa-
hen wir doch nach starkem An-
fang und einer 5:2-Führung am
Ende etwas alt aus. Aus zwei Ver-
gleichen mit dem SV Grün-Weiß
Schwerin konnte der Trainer

ZitateZitateZitateZitateZitate
„Das sehe ich falsch.“

Raffi

„Wenn ich so alt bin, wie ich
mich fühle, dann fühl’ ich mich
80.“

Sören

„Ich hab noch nie von Alkohol
gekotzt. Außer heute.“

Marco

„Trainer, ich brauch’ einen
Fitnessstudio-Trainingsplan für
Kreisläufer.“

Lui

Schimmi sorgt am Grill für genügend Proteine ...

...was ihn offensichtlich ziemlich mitgenommen
hat.
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schon wesentlich mehr Schlüsse
ziehen.

Unser Trainingslager begann
dann am Freitag, dem 23. August,

mit einem Spiel bei der Regional-
ligatruppe der Bramstedter Tur-
nerschaft. In dreimal 20 Minuten
brachen sich unglücklicherweise
gleich zwei Bramstedter jeweils
einen Finger (wir wünschen gute
Genesung!), und am Ende stand
ein 28:26-Erfolg für uns zu Buche.

Am nächsten Tag standen dann
zwei Einheiten in der Halle und
eine Laufeinheit am Bredsche an,
bevor wir am Abend auf Geralds
Terrasse ein gemütliches Beisam-
mensein feierten. Auch bei der

Die Vorbereitung

Das letzte Würstchen war schlecht. Marco lässt
sich alles noch mal durch den Kopf gehen.

Anlegung seines neuen Gartens
waren wir behilflich, Marco je-
denfalls hat die Hecke ausgiebig
gedüngt.

Nach einer durchtanzten Nacht
im Keller trafen wir uns um 9:30
Uhr am nächsten Morgen wieder
in der Stormarnschulhalle. Der
neue Strafgeldkatalog füllte un-
sere Mannschaftskasse, da offen-

sichtlich doch einige nicht allzu
gut aus den Federn gekommen
waren. Doch gegen 11:00 Uhr hat-
ten die Qualen dann ein Ende.

Beim ATSV-Turnier am vergan-
genen Wochenende schließlich
zeigten wir gegen den VfL Lich-
tenrade II. (Oberliga Berlin) und

Mit isotonischen Durstlöschern wird auf das
gelungene Trainingslager angestoßen.

Gute Nacht!

die HSG Sasel/DUWO II. (Staffel-
sieger in der 2. Hamburger Liga),
was wir drauf haben, bevor wir
gegen den Hamburger SV (eben-
falls 2. Hamburger Liga) ein we-
nig die Zügel schleifen ließen.
Trotzdem kamen wir als Grup-
penerster ins Halbfinale, wo Ober-
ligakonkurrent SC Poppenbüttel
auf uns wartete. Mit ein wenig
Schiedsrichterunterstützung zo-
gen wir am Ende aber wohl auch
verdient ins Finale ein, wo wir
dann dem TSV Neustadt unterla-
gen.



1212 Der ATSV-Spieltag

Samstag, 7. September
Heimgartenhalle

Männl. C - SC Poppenbüttel 14:00
Männl. D - SC Alstertal/Langenhorn 15:10
Weibl. D - HG Norderstedt 16:10
2. Herren - SV Bergstedt 17:10
4. Herren - HTBU 18:35
3. Herren - SG Altona 19:55

Sonntag, 8. September
Heimgartenhalle

Männl. E - HSG Sasel/DUWO 10:05
Männl. F - Nord. SV 11:00
Weibl. E - SG Altona 12:15
Weibl. F - Buxtehuder SV 13:15
1. Herren - HGHB 15:00
Weibl. C - Buxtehuder SV 16:30
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aus: Ahrensburger Zeitung v. 4.9.2002

Pressespiegel
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Pressespiegel

aus: Ahrensburger Markt v. 7.8.2002



1616 Tabelle

Tabelle Oberliga Männer
Platz Mannschaft Sp G U V Tore Punkte
! 1. AMTV 0 0 0 0 0 : 0 0 0 : 0
! ATSV 0 0 0 0 0 : 0 0 0 : 0
! Buxtehuder SV 0 0 0 0 0 : 0 0 0 : 0
! HGHB 0 0 0 0 0 : 0 0 0 : 0
! HG Norderstedt 0 0 0 0 0 : 0 0 0 : 0
! HSG Sasel/DUWO 0 0 0 0 0 : 0 0 0 : 0
! SC Alstertal/Langenhorn 0 0 0 0 0 : 0 0 0 : 0
! SC Poppenbüttel 0 0 0 0 0 : 0 0 0 : 0
! SG Bergedorf/K. 0 0 0 0 0 : 0 0 0 : 0
! TSV Ellerbek II. 0 0 0 0 0 : 0 0 0 : 0
! TuS Holstein Quickborn 0 0 0 0 0 : 0 0 0 : 0
! VfL Pinneberg 0 0 0 0 0 : 0 0 0 : 0
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Ahrensburg a 6.4. 20.10. 10.11. 23.3. 24.11. 8.9. 15.12. 16.2. 9.2. 2.3. 22.9.

Alstertal/L. 29.9. a 12.1. 2.2. 5.10. 15.2. 26.10. 9.3. 19.10. 30.3. 15.9. 17.11.

AMTV 22.2. 8.9. a 14.12. 23.11. 5.4. 25.1. 30.11. 26.10. 2.11. 9.11. 8.2.

Bergedorf/K. 8.3. 22.9. 16.11. a 7.9. 25.1. 8.2. 12.10. 7.12. 27.10. 29.3. 22.2.

Buxtehude 16.11. 8.2. 29.3. 12.1. a 22.9. 12.10. 22.2. 14.9. 8.3. 7.12. 26.10.

Ellerbek II. 30.3. 3.11. 8.12. 15.9. 2.2. a 23.2. 27.10. 6.10. 17.11. 12.1. 7.3.

HGHB 18.1. 1.3. 14.9. 5.10. 15.2. 28.9. a 16.11. 8.3. 14.12. 1.2. 29.3.

Norderstedt 15.9. 10.11. 2.2. 16.2. 20.10. 2.3. 23.3. a 30.3. 12.1. 6.10. 8.12.

Pinneberg 13.10. 23.2. 2.3. 6.4. 19.1. 9.2. 10.11. 24.11. a 22.9. 17.11. 8.9.

Poppenbüttel 5.10. 1.12. 16.2. 1.3. 9.11. 22.3. 5.4. 7.9. 2.2. a 19.10. 18.1.

Quickborn 3.11. 26.1. 19.1. 24.11. 6.4. 8.9. 22.9. 9.2. 23.3. 23.2. a 29.9.

Sasel/DUWO 1.2. 23.3. 6.10. 20.10. 2.3. 10.11. 30.11. 6.4. 11.1. 14.9. 15.2. a
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StadtbäckereiStadtbäckerei

Zentrale: Kurt-Fischer-Str.10  -  22926 Ahrensburg
Tel.: 04102 - 471237   Fax: 04102 - 471238

E-Mail: prignitz@aol.com

AhrensburgerAhrensburgerAhrensburgerAhrensburgerAhrensburgerAhrensburgerAhrensburgerAhrensburgerAhrensburgerAhrensburger

Hintere Reihe von links: Spielertrainer Dirk Schimmler, Robert Heinrich, Henning Wollesen, Marc Monich, Gerald Schuster, Marcel Schlöricke, Lukasz Silizin, Marco
Kohut. Vordere Reihe von links: Kai Stolze, Norbert Schrader, Torsten Wild, Kai Altrichter, Frank Peemöller, Rafael Nakashima, Markus Fraikin. Es fehlen: Jörg
Schröder, Anil Ilyas, Sören Schermer, Physiotherapeutin Wiebke Bohnhoff.
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Datum Uhrzeit Gegner Halle
So., 08.09.02 15:00 HGHB Heimgarten
So., 15.09.02 17:30 HG Norderstedt Schulzentrum Süd 2
So., 22.09.02 15:00 HSG Sasel/DUWO Heimgarten
So., 29.09.02 16:00 SC Alstertal/Langenhorn Lüttkoppel
Sa., 05.10.02 16:00 SC Poppenbüttel Tegelsbarg
So., 13.10.02 16:00 VfL Pinneberg Thesdorf
So., 20.10.02 15:00 AMTV Heimgarten
So., 03.11.02 16:00 TuS Holstein Quickborn Ziegenweg
So., 10.11.02 15:00 SG Bergedorf/Kirchwerder Heimgarten
Sa., 16.11.02 19:30 Buxtehuder SV Hansestraße
So., 24.11.02 15:00 TSV Ellerbek II. Heimgarten
So., 15.12.02 15:00 HG Norderstedt Heimgarten
Sa., 18.01.03 18:30 HGHB Alter Teichweg
Sa., 01.02.03 16:00 HSG Sasel/DUWO Tegelsbarg
So., 09.02.03 15:00 SC Poppenbüttel Heimgarten
So., 16.02.03 15:00 VfL Pinneberg Heimgarten
Sa., 22.02.03 17:00 AMTV Schierenberg
So., 02.03.03 15:00 TuS Holstein Quickborn Heimgarten
Sa., 08.03.03 17:00 SG Bergedorf/Kirchwerder Durchdeich
So., 23.03.03 15:00 Buxtehuder SV Heimgarten
So., 30.03.03 11:00 TSV Ellerbek II. Ellerbek
So., 06.04.03 15:00 SC Alstertal/Langenhorn Heimgarten

Spielplan ATSV 1. Herren Saison 2002/03

Spielplan ATSV 1. Herren

...und zum Ausschneiden:...und zum Ausschneiden:...und zum Ausschneiden:...und zum Ausschneiden:...und zum Ausschneiden:
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So., 02.03.03 15:00 TuS Holstein Quickborn Heimgarten
Sa., 08.03.03 17:00 SG Bergedorf/Kirchwerder Durchdeich
So., 23.03.03 15:00 Buxtehuder SV Heimgarten
So., 30.03.03 11:00 TSV Ellerbek II. Ellerbek
So., 06.04.03 15:00 SC Alstertal/Langenhorn Heimgarten



2020 Das ATSV-Team

Frisch aus deutschen Landen

22941 Bargteheide, Theodor-Storm-Str. 20, Tel. 0 45 32 / 18 18
22926 Ahrensburg, Hagener Allee 5, Tel. 0 41 02 / 5 80 23

Name: Marco �Küken� Kohut
Nr.: 10
Position: Rückraum
Geb.: 15.10.81
Beruf: Student in spe
Stationen: eigene Jugend

Name: Markus Fraikin
Nr.: 7

Position: Linksaußen
Geb.: 30.3.72

Beruf: Jurist
Stationen: DJK Hamburg

Name: Anil Ilyas
Position: Rückraum
Geb.: 8.1.78
Beruf: Chemiearbeiter
Stationen: eigene Jugend

Name: Torsten Wild
Nr.: 16

Position: Torwart
Geb.: 21.9.78

Beruf: Diplom-Kaufmann
Stationen: SV Post Schwerin II.

Name: Kai Altrichter
Nr.: 12
Position: Torwart
Geb.: 28.4.69
Beruf: Kaufmännischer Angestellter
Stationen: HGHB, HSV, AMTV, ATSV

Name: Robert �Heino� Heinrich
Nr.: 9

Position: Rückraum, Kreis
Geb.: 26.7.81

Beruf:  Handballer
Stationen: SV Post Schwerin II.

Name: Kai �Kaifi� Stolze
Nr.: 4

Position: Rechtsaußen
Geb.: 2.9.67

Beruf: Kaufmännischer Angestellter
Stationen: VfL Bad Schwartau, GWD Minden

Name: Henning �HeWo� Wollesen
Nr.: 2
Position: Rückraum
Geb.: 6.5.77
Beruf: Student
Stationen: ATSV Stockelsdorf, ATSV, TuS Aumühle/
Wohltorf, eigene Jugend

Name: Lukasz �Lui� Silezin
Position: Kreis
Geb.: 21.4.84
Beruf: Schüler
Stationen: AMTV

Name: Frank Peemöller
Nr.: 8
Position: Rückraum Mitte, Linksaußen
Geb.: 23.8.74
Beruf: Tischler
Stationen: SV Blankenese
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Inhaber: Andreas Blank

Kirchenstraße 20
22946 Trittau
Tel.: 0 41 54 - 84 14 51
Fax: 0 41 54 - 84 14 52
E-mail:
info@mdv-blank.de

Das ATSV-Team

Name: Gerald �Geraldinho� Schuster
Nr.: 14
Position: Rückraum
Geb.: 20.3.67
Beruf: IT-Berater
Stationen: eigene Jugend

Name: Marc �Air� Monich
Nr.: 11
Position: Rückraum
Geb.: 31.1.73
Beruf: Diplom-Kaufmann
Stationen: eigene Jugend

Name: Norbert �Nobby� Schrader
Nr.: 13

Position: Kreis
Geb.: 6.10.70
Beruf: Lehrer

Stationen: eigene Jugend

Name: Dirk �Schimmi� Schimmler
Position: Trainer / Kreis, Rückraum
Geb.: 29.7.66
Beruf: Vertriebsleiter
Stationen (als Spieler): SV Post Schwerin,  LTV
Wuppertal, Bramstedter TS, SV Post Schwerin

Name: Rafael �Raffi� Nakashima
Nr.: 18

Position: Linksaußen
Geb.: 14.4.78

Beruf: Auszubildender
Stationen: SV Großhansdorf, eigene Jugend

Name: Sören Schermer
Position: Kreis
Geb.: 10.8.84
Beruf: Schüler
Stationen: eigene Jugend

Name: Wiebke Bohnhoff
Position: Physiotherapeutin

Geb.: 17.2.76
Beruf: Physiotherapeutin

Stationen: SV Großhansdorf, MTV Bad Bevensen

Name: Marcel �Schlöri� Schlöricke
Position: Rückraum

Geb.: 20.5.78
Beruf: Student/Soldat

Stationen: SSV PCK Schwedt
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Wir unterstützen die Handballabteilung des Ahrensburger TSV und sind Ihr
kompetenter Ansprechpartner für Veranstaltungen jeder Art.

Nr. Name Position
Spiele 
01/02 

Tore 
gesamt

Feldtore 7m Tore-Ø
7m-

Quote

12 Kai Altrichter TW 12 1 0 1 0,1 100%

16 Torsten Wild TW - - - - - -

2 Henning Wollesen RR, RM 22 57 57 0 2,6 -

3 Dirk Schimmler RM, KM - - - - - -

4 Kai Stolze RA 18 147 115 32 8,2 78%

5 Lukas Silezin KM 2 1 0 1 0,5 100%

6 Anil Ilyas RL 6 14 14 0 2,3 -

7 Markus Fraikin LA 21 88 88 0 4,2 0%

8 Frank Peemöller RM, LA - - - - - -

9 Robert Heinrich KM, RM - - - - - -

10 Marco Kohut KM 21 23 22 1 1,1 50%

11 Marc Monich RL 19 79 62 17 4,2 89%

13 Norbert Schrader KM 21 26 26 0 1,2 -

14 Gerald Schuster KM, RR 16 21 21 0 1,3 -

15 Marcel Schlöricke RR, RM 5 10 9 1 2,0 100%

17 Sören Schermer KM - - - - - -

18 Rafael Nakashima LA 18 6 4 2 0,3 100%

Jörg Schröder RL, RR - - - - -

T Dirk Schimmler Bank - - - - - -
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Name  Position Alter
Jan Schönberg Torwart 22
Sven Hendrik Alt Torwart 21
Tobias Biljes Torwart 30
Michael Bauer Rechtsaußen 23
Axel Binnenbruck Rückraum 32
Tobias Falck Rückraum 28
Patrick Grauert Linksaußen 29
Andreas Höppner Rückraum 23
Bjarne Jansen Rückraum 29
Philip Lewe Kreisläufer 21
Helge Otto Rückraum 26
Thorsten Scholl Linksaußen 22
Kai Völpel Rückraum 26
Patrick Tutay Linksaußen 24
Carsten Warenycia Rückraum 34
Jacob Wehl Rückraum 26
Sven Wimmer Rückraum 26
Martin Hafke Trainer 33
Babette Stadthalter Physiotherapeut 26
Jürgen Hitsch Obmann und Betreuer 44
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Werden Sie Mitglied bei den ATSV HANDBALL SUPPORTERS e. V.

Der Ahrensburger TSV - Handball-Regional- und Oberliga-Teams mit Zukunft!

Junge leistungsfähige Spieler, erfahrene und engagierte Trainer, ein begeisterungsfähiges Um-
feld und natürlich

viele ATSV-Fans bei jedem Heimspiel.

Wir wollen auf den bisherigen Erfolgen aufbauen, und es wird intensiv gearbeitet - auf dem
Spielfeld und hinter den Kulissen. Wir wollen ein stabiles finanzielles Fundament schaffen, um
die 1. Herren-, 1. Damenmannschaft und die Handballabteilung insgesamt zu unterstützen, da-
mit junger, talentierter Nachwuchs in Ahrensburg bleibt, um auch zukünftig Spitzenhandball in
dieser Region zu ermöglichen.

Deshalb brauchen wir jetzt Ihre Hilfe.

Ermöglichen Sie uns durch Ihr finanzielles Engagement, in Ahrensburg Spitzenhandball zu eta-
blieren. Unterstützen Sie die ATSV-Teams.

Der Dank:

! Spitzenhandball in Ahrensburg
! einer Gemeinschaft von engagierten Personen anzugehören
! mit der Mannschaft zu werben

Die Idee:

Privatpersonen und
Firmen finden sich
in unserem Kreis
zusammen

Mitgliedsbeitrag:

monatlich ab 1,- DM
(+ Ihre Spende)

Der Name:

ATSV Handball
Supporters

Das Ziel:

Die Leistungen unserer
Mannschaften noch weiter
steigern helfen, damit die
Ziele erreicht werden.

Sind Sie interessiert?

Dann sprechen Sie bitte mit:

Gerd Wollesen Tel.: 0 41 02 - 4 30 74
Klaus-Dieter Schmidt Tel.: 0 41 02 - 5 86 26
Wulf Krickhahn Tel.: 0 41 02 - 4 37 52
Kai Altrichter Tel.: 0 41 02 - 4 20 73

AAAAATSV HANDBALL SUPPORTSV HANDBALL SUPPORTSV HANDBALL SUPPORTSV HANDBALL SUPPORTSV HANDBALL SUPPORTERTERTERTERTERS e. VS e. VS e. VS e. VS e. V.....



Wir unterstützen attraktiven Handball in Ahrensburg.
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IHR KÜCHENPARTNER
Große Straße 16 " 22926 Ahrensburg

Tel. 0 41 02 - 5 53 92 " Tel. 0 41 02 - 3 22 21 " Fax 0 41 02 - 5 78 33

Familie
Wollesen

Good Lack
Kfz.-Service

GmbH

Familie
Fraikin

Familie
Schmidt

Stuhr Trans-
port- und

Speditions-
gesellschaft

Wulf
Krickhahn

HIER
KÖNNTE IHR

NAME
STEHEN

Peter und
Susanne

Hübschmann

Herr
Vo



Wir unterstützen attraktiven Handball in Ahrensburg.
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Jeans Passage
IHR JEANSER

Siegfried Schreyer
Große Straße 18

22926 Ahrensburg
Tel.: (04102) 31369

Fa. Schwarze
+ Consort.

Familie
Eggers

Familie
Voß

Familie
Grunwald

Marianne�s
Kiosk

Heimgarten-
halle

Familie
Wichmann

HIER
KÖNNTE IHR

NAME
STEHEN

HIER
KÖNNTE IHR

NAME
STEHEN

Reinhard
Christmann





www.atsv.de/handballwww.atsv.de/handball

# Aktuelle Neuigkeiten
# Spielpläne zum Download
# Fotos aller ATSV-Mannschaften
# Atemberaubende Oberligastatistik
# �Handball-News� online
# Presseartikel-Archiv
# Gewinnspiel �Oberligatoto�

und vieles mehr ...



HERBERT WARNKE
GMBH + CO KG

Gänseberg 7
22926 Ahrensburg

Tel.: 04102-490 9-0
Fax: 04102-430 20

Playstation.Playstation.Playstation.Playstation.Playstation.
Der Audi TT Roadster. Driven by instict.Der Audi TT Roadster. Driven by instict.Der Audi TT Roadster. Driven by instict.Der Audi TT Roadster. Driven by instict.Der Audi TT Roadster. Driven by instict.

Wenn Sie den höchsten Fun-Level
erreichen wollen, lernen Sie den
Audi TT Roadster kennen. Er bringt
als erster seiner Klasse 225 PS
mit dem permanenten Allradantrieb
quattro in jeder Situation souverän
auf die Straße. Überzeugen Sie
sich selbst.

Wir freuen uns auf Sie.

IHR

IN DER
SCHLOSSSTADT AHRENSBURG

Tagungen im individuellen Rahmen
inkl. Tagungspauschale bis 13 Pers.

eine Oase im Grünen,
direkt am U-Bahnhof Ahrensburg-Ost

aktive Erholung, gepflegtes Ambiente,
ruhiges Wohnen

Ahrensfelder Weg 48-50  -  Tel.: 04102 / 51 56-0  -  Fax: 51 56 56  -



Jederzeit anspielbereit:
Ihr LBS-Bezirksleiter

Thomas Niemann
Bei der Doppeleiche 1, 22926 Ahrensburg

Immer
am Ball mit
der LBS und

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause

GERD HOFFMEISTER & Sohn

Fliesenlegermeister

Wand- und Bodenfliesen ! Baukeramik ! Naturstein
Beratung ! Ausführung ! Reparaturen

An der Strusbek 41 Tel. 0 41 02 - 47 11 62
22926 Ahrensburg Fax 0 41 02 - 47 11 63

Der Friseur, wo sich viele Sportler treffen!

DAMEN- UND HERRENSALON

Rantzaustraße 120 - 22926 Ahrensburg

Telefon 0 41 02 - 5 27 52

Modisch aktuell in Schnitt, Form, Pflege und Farbe!

Seit

50
 Ja

hre
n
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Resümee und Ausblick

Von Pressewart Peter Hübschmann

Jens Hauke, stellvertretender Abtei-
lungsleiter der Handballabteilung
und verantwortlich für die Organi-
sation im Erwachse-
nenbereich, stellte sich
den Fragen der Presse,
und sagt, wie er die
letzte Saison sieht und
was er von der Zukunft
erwartet.

Handball-News: Ins-
gesamt waren für die
letzte Saison 6 Herren-
und 3 Damenmann-
schaften gemeldet.
Wie warst du mit dem
Abschneiden der ein-
zelnen Teams zufrieden?

Jens Hauke: Mit dem Abschneiden
der Damenmannschaften bin ich
sehr zufrieden. Dass der 2. Platz der
1. Mannschaft zum Regionalligaauf-
stieg berechtigt, kam auch für mich
überraschend, freut mich aber be-
sonders. Dazu passte es auch ins
Bild, dass unsere 2. Damenmann-
schaft nach dem Aufstieg in die
2. Liga die Klasse halten konnte. Und
der Aufschwung bei den dritten
Damen ist unverkennbar, seit Da-
mentrainer Holger Michaelsen sie
unter seine Fittiche genommen hat.
Zum Herrenbereich muss man sa-
gen, dass hier die gesteckten Sai-
sonziele klar verfehlt wurden. Statt
um den Aufstieg kämpfte die erste
Herrenmannschaft gegen den Ab-
stieg und die zweite Mannschaft
spielt auch nächste Saison in der
dritten Hamburger Liga. Dort wür-
de auch gerne noch unsere dritte
Herrenmannschaft spielen, aber am

Ende musste man der Personalnot
doch Tribut zollen und nach dem
Aufstieg im letzten Jahr wieder den
Gang in die vierte Liga antreten.

HN: Was erwartest du für die
nächste Saison?

Jens Hauke: Ich hof-
fe, dass unsere ersten
Damen den frisch ge-
wonnen Regionalliga-
platz halten können
und unsere ersten Her-
ren vielleicht diesmal
oben mitspielen.
Schön wäre es auch,
wenn der dritten Her-
renmannschaft der di-
rekte Wiederaufstieg
gelingen würde.

HN: Nachdem die 1. Damenmann-
schaft als Zweitplazierter der Ham-
burger Oberliga überraschend in die
Regionalliga aufgestiegen ist,
kommt auf die Abteilung einiges an
Mehraufwand zu. Ist dies trotz der
finanziell angespannten  Lage zu
schaffen?

Jens Hauke: Ich denke schon.
Nachdem uns die ATSV-Supporters
ihre Unterstützung zugesagt haben,
hoffen wir, dass wir das Abenteuer
Regionalliga nicht nur sportlich,
sondern auch finanziell erfolgreich
überstehen.

HN: Worüber hast du dich letzte
Saison am meisten gefreut?

Jens Hauke: Dass die 2. Damen
trotz erheblicher personeller Proble-
me nach dem Aufstieg in der letz-
ten Saison den Platz in der 2. Ham-
burger Liga am Ende souverän hal-
ten konnten.

HN: Worüber hast du dich am mei-
sten geärgert?

Jens Hauke: Darüber, dass wir
trotz intensiver Bemühungen im-
mer noch zu wenig Trainingszeiten
haben.

HN: Was muss sich deiner Mei-
nung nach in der Abteilung verbes-
sert werden?

Jens Hauke: Das Zusammenwir-
ken zwischen den einzelnen Mann-
schaften muss besser klappen. Die
Zusammenarbeit und auch die
Kommunikation ist noch verbesse-
rungsfähig.

HN: Seit einiger Zeit trainierst du
auch noch eine Jugend- und
Erwachsenenmannschaft bei der
HT 16. Ist das zeitlich überhaupt zu
schaffen?

Jens Hauke: Da ich bei diesem En-
gagement Unterstützung von zwei
engagierten Co-Trainern habe, wird
das meine Arbeit in Ahrensburg
hoffentlich nicht beinträchtigen.

HN: Bedeutet dein Engagement
bei der HT 16 einen Abschied auf Ra-
ten oder wird sich Jens Hauke auch
bei der nächsten Jahreshauptver-
sammlung wieder im Vorstand zur
Wahl stellen?

Jens Hauke: Definitiv bedeute dies
keinen Abschied auf Raten. Nach 25-
jähriger Mitgliedschaft beim ATSV
und 12-jähriger Tätigkeit als Jugend-
trainer darf man mit mir auch nach
der nächsten Jahreshauptver-
sammlung rechnen, wenn sich in
der Zwischenzeit in meinem Leben
nichts Gravierendes ändern sollte.

Stellv. Abteilungsleiter Jens
Hauke.
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Auch Marlies Grunwald, verantwort-
liche Jugendwartin für den jüngeren
Bereich, verriet den Machern der
Handball-News ihr Resümee der letz-
ten Saison.

Marlis Grunwald sieht das
letzte Jahr insgesamt positiv,
wobei es ihr hierbei nicht nur
um die sportlichen Ergebnis-
se geht. Nach dem Saison-
start bei herrlichem Wetter
beim Ahrensburger Jugend-
turnier startete man mit al-
len Jugendmannschaften
zum Übernachtungsturnier
in Fockbek bei Rendsburg.
Eine prima Gelegenheit, bei
der die Handball-
jugendlichen ausgiebig die
Gelegenheit nutzten, auch
die anderen Mannschaften der
Handballabteilung kennen zu lernen
und selbstverständlich lautstark bei
ihren Spielen zu unterstützen. Dass

seit letztem Jahr Ahrensburg wieder
in allen Altersklassen eine Mann-
schaft stellt, zeigt, dass trotz des ei-
nen oder anderen Misserfolges die Ju-
gendarbeit insgesamt erfolgreich ver-
läuft.

Erwähnenswert ist
sicher auch das all-
jährlich stattfinden-
des Minispielfest, dass
bei Groß und Klein gut
angekommen ist.
Ohne die Unterstüt-
zung der weiblichen
B-Jugend wäre dieses
Fest allerdings nicht
möglich gewesen.

Dass in diesem Jahr
wieder ein
Abschlussfest gefeiert
wurde, bei dem alle

Mannschaften geehrt wurden, freut
Marlies besonders. Hierfür ein Dank an
alle Helfer und auch an die ATSV-
Supporters, die sich mit reichlich Ge-

Jugendwartin Marlies
Grunwald.

schenken eingefunden hatten. Ne-
ben Spielgeräten für den kleinen Be-
reich durften die Trainer der älteren
Teams so genannte Taktikbretter in
Empfang nehmen.

Dass es immer die gleichen Helfer
sind, die bei solchen und anderen An-
lässen zu finden sind, daran würde
auch Marlies Grunwald gern etwas
ändern. Daher war sie auch ent-
täuscht über das plötzliche Aufhören
von Andrea Michelsen, Trainerin der
männlichen C-Jugend. Nach einem
Jahr und nur wenigen Wochen verließ
sie abrupt die Mannschaft, so dass
Jens Hauke neben dem Training der
männlichen B-Jugend auch noch die
C-Jugend für den Rest der Saison über-
nehmen musste. Und dabei war es ge-
rade auch Andrea Michelsen, die kon-
sequent die offensive Spielweise prak-
tizierte, wie es im Jugendkonzept vor-
geschlagen wurde. Eine Spielweise,
die leider nicht von allen Trainern
beherzigt wurde.
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